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ENTSO-E veröffentlicht seinen ersten Zehn-Jahres-Netzentwicklungsplan 

Nach dem sechswöchigen öffentlichen Konsultationsverfahren, das vom 1. März bis 11. April dauerte und in dessen Rahmen am 19. März ein Stakeholder-Workshop abgehalten wurde, wurde der erste Zehn-Jahres-Netzentwicklungsplan (TYNDP) von ENTSO-E unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus der öffentlichen Konsultation fertig gestellt. Die Veröffentlichung des TYNDP, mit der Unterstützung durch die Europäische Kommission, ERGEG und viele wichtigste Stakeholder, is eine der Hauptaufgaben gemäß der europäischen Gesetzgebung.  Der Veröffentlichung der ersten Fassung, folgt unverzüglich weitere intensive Arbeit mit dem Ziel in zwei Jahren die zweite Fassung vorstellen zu können. 
ENTSO-E (Europäisches Netz der Fernleitungsnetzbetreiber für Elektrizität) nutzte bei der Ausarbeitung des TYNDP eine offene und transparente Vorgehensweise. Es nahmen über 100 Stakeholder-Vertreter am ENTSO-E-Workshop teil, und ENTSO-E erhielt 21 schriftliche Stellungnahmen von Seiten der Europäischen Kommission sowie den wichtigsten Stakeholdern wie EURELECTRIC, EWEA, Greenpeace und T&D Europe. 
Die Stakeholder begrüßten die Initiative von ENTSO-E, dem Inkrafttreten der Verordnung (EG) Nr. 714/2009 vorzugreifen und sich auf diese Weise der Dringlichkeit des Baus von Übertragungsleitungen, die das Erreichen der Ziele in der europäischen Energiepolitik ermöglichen, anzunehmen. Die Stakeholder äußerten sich im Hinblick auf (a) die Verbesserung weiterer Veröffentlichungen des TYNDP und (b) die Verbesserung der rechtlichen und der regulatorischen Rahmenbedingungen und wandten sich damit also an die Europäische Kommission und die Regulierungsbehörden. 
Die Stakeholder begrüßten das TYNDP-Pilotprojekt als eine bedeutsame Leistung und unterstützten die durch ENTSO-E für die nächste Veröffentlichung vorgeschlagenen Verbesserungen – hauptsächlich die Entwicklung eines „20-20-20-Szenarios“ - nachdrücklich. Auch ENTSO-E sieht die Dringlichkeit, die in fast allen Beiträgen betont wird, da der Netzausbau Zeit erfordert, während nur noch wenig Zeit zum Erreichen der EU 2020 Ziele bleibt. Zudem spielt der Entwurf vielfältiger Szenarien zur Bewertung neuer Anlagen offensichtlich eine unverzichtbare Rolle beim Umgang mit Unsicherheiten. Der TYNDP kommt daher zu dem Schluss, dass die Entwicklung gemeinsamer, langfristiger Top-down-Szenarien unter Beteiligung von ACER (Agentur für die Zusammenarbeit der Energieregulierungsbehörden), Stakeholdern, Politik und Entscheidungsträgern ein zentrales Anliegen für ENTSO-E darstellt, mit dem Ziel, zumindest den Horizont 2020 festzulegen. In der Konsultation wurde deutlich darauf hingewiesen, dass Genehmigungsverfahren und Zulassungsverfahren die wichtigste Hürde im Hinblick auf den Bau neuer Übertragungseinrichtungen darstellen. Es wird dabei auf den Bedarf nach Vereinfachung und Verkürzung der behördlichen Genehmigungsverfahren, ohne dass dabei Rechte von Bürgern verletzt werden, verwiesen.
Mit der Vermittlung wertvoller Einsichten in die Weiterentwicklung der Infrastruktur zur Energieübertragung ist der TYNDP ein Referenzdokument, dessen künftige Ausgaben zudem eine wichtige Grundlage für die zukünftige europäische Gesetzgebung, bei der die Weiterentwicklung der Infrastruktur zur Energieübertragung im Mittelpunkt steht, darstellen können. Damit die nächste Veröffentlichungsfrist im Juni 2012 eingehalten werden kann, beginnen die Arbeiten daran bereits im Juli 2010. Sie sind im Hinblick auf die Ausarbeitung regionaler Investitionspläne gegliedert und konzentrieren sich auf drei zentrale Punkte:
· die Aktualisierung bestehender Bottom-up-Szenarien und die Entwicklung gemeinsamer langfristiger Top-down-Szenarien unter Beteiligung von ACER (Agentur für die Zusammenarbeit der Energieregulierungsbehörden), Stakeholdern, Politik und Entscheidungsträgern;
· die Entwicklung einer gemeinsamen paneuropäischen Marktmodellierung durch ENTSO-E, in deren Rahmen die Kräfte, die den Handel mit Elektrizität und seine Übertragung in physikalische Stromflüsse lenken, so genau wie möglich wiedergegeben werden;
· die weitere Entwicklung eines ENTSO-E-weiten gemeinsamen Rahmens für regionale Netzstudien auf der Grundlage paneuropäischer Szenarien und einem integrierten mittel- und langfristigen Netzmodell. 
Das vollständige Dokument kann auf der Webseite von ENTSO-E unter www.entsoe.eu
eingesehen und heruntergeladen werden.
Editorische Bemerkungen
TYNDP

Der TYNDP stellt einen zukunftsorientierten Vorschlag für Investitionen in die Infrastruktur für die Stromübertragung in 34 europäischen Ländern dar. Gemäß der EU-Verordnung (EG) Nr. 714/2009 zum grenzüberschreitenden Stromhandel ist der TYNDP ein nicht bindender Plan, der alle zwei Jahre aktualisiert werden soll. Diese erste Veröffentlichung des TYNDP umfasst in den ersten fünf Jahren eine Gesamtmenge von nahezu 500 Investitionsvorhaben im Wert von 23-28 Milliarden Euro. 

Die Zielsetzungen des TYNDP bestehen in der Sicherstellung von Transparenz im Hinblick auf das Stromübertragungsnetz und in der Unterstützung von Entscheidungsfindungsprozessen auf regionaler und europäischer Ebene. Der Bericht ist das umfassendste und aktuellste europaweite Referenzwerk für das Übertragungsnetz. Er verweist auf signifikante Investitionen im europäischen Stromnetz, die das Erreichen der Ziele in der europäischen Energiepolitik unterstützen sollen: 
· die Erhöhung der Nutzung erneuerbarer Energiequellen auf 20% der Gesamtenergieerzeugung bis 2020;
· die weitere Förderung des Energiebinnenmarktes durch die Beseitigung von Engpässen im Übertragungsnetz;
· die Sicherstellung der Versorgungssicherheit und der Zuverlässigkeit des Systems in einem zunehmend komplexeren Übertragungssystem, an das 525 Millionen Einwohner im ENTSO-E-Gebiet angeschlossen sind. 

Zum Erreichen dieser Ziele sind etwa 35.000 Kilometer an neuen Übertragungsleitungen und der Ausbau von 7.000 Kilometern bestehenden Übertragungsleitungen erforderlich. Von den insgesamt 42.000 Kilometern, die 14% der bestehenden Übertragungsleitungen ausmachen, planen die ÜNB, 44% der Arbeiten in den kommenden fünf Jahren und über 56% im darauffolgenden Zeitraum von fünf Jahren fertig zu stellen.
ENTSO-E 

ENTSO-E ist das Europäische Netz der Fernleitungsnetzbetreiber für Elektrizität und vertritt 42 Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) aus 34 Ländern. Es wurde im Dezember 2008 gegründet und ist seit dem 1. Juli 2009 voll funktionsfähig. Die Übertragungsnetzbetreiber sind für die Übertragung von Strom auf großem Maßstab über die Hochspannungsnetze zuständig, einem der wichtigsten Infrastruktur-Netzwerke der europäischen Dienstleistungs- und Industriegesellschaft.
Der TYNDP stellt neben der Entwicklung der Netzwerkkodizes eine der neuen Hauptaufgaben dar, die durch die Verordnung Nr. 714/2009, welche Teil des 3. EU-Gesetzpakets zum Energiebinnenmarkt ist, an ENTSO-E übertragen wurden. Gemäß Artikel 8.3 der Verordnung „verabschiedet ENTSO-E alle zwei Jahre einen nicht verbindlichen gemeinschaftsweiten Zehn-Jahres-Netzentwicklungsplan (‚Netzentwicklungsplan’), der eine europäische Prognose zur Angemessenheit der Entwicklung beinhaltet“. 
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